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Zum Anfang diesen Jahres 

blicken wir auf 10 Jahre zu-

rück, in denen Petra Jentgens 

als Mitarbeiterin in unserer 

Kirchengemeinde beschäf-

tigt ist. Wir freuen uns, dass 

sie in den letzten Jahren so 

viele Gruppen in unserer 

Gemeinde geprägt und be-

gleitet hat, vom Erzählcafè 

bis zum Gemeindemittwoch, 

Glaubensgesprächskreis, Be-

suchsdienst und der Eine-Welt Gruppe. 

Aufmerksame Leserinnen und Leser des 

Gemeindebriefes wissen, dass die Liste da-

mit noch nicht vollständig ist. Zahlreiche 

Ausflüge, Begegnungsfreizeiten, Andach-

ten und Besuche  in den drei Altenhei-

men und bei anderen Gemeindegliedern, 

sowie die Vorbereitung und Gestaltung 

zum Weltgebetstag und zu den Gemein-

defesten gehören ebenso dazu wie die 

Begleitung von Menschen in besonderen 

Notlagen. Petra Jentgens hat 

immer die Gesamtgemeinde 

und den einzelnen Menschen 

im Blick und vor allem das 

Wohl derer, die hier leben 

und Hilfe  und Begleitung 

brauchen.

Wir danken Petra Jent-

gens für den liebevollen, 

qualifizierten  und engagier-

ten Einsatz und wünschen 

ihr noch viele aktive Jahre 

in unserer Gemeinde.

10 Jahre mit Petra Jentgens

Das Presbyterium informiert…

L Am 31. Mai 2014 endet die Dienstzeit 

von Pfarrer Harald Fenske, Inhaber der 

1. Pfarrstelle in unserer Gemeinde. Das 

Presbyterium hat sich im Rahmen eines 

Fortbildungstages mit dem Besetzungs-

verfahren intensiv beschäftigt. Zunächst 

wurde bei der Landeskirche durch den 

Superintendenten unseres Kirchenkrei-

ses Aachen die Freigabe der 1. Pfarrstelle 

beantragt. Gleichzeitig hat das Presbyte-

rium einen Ausschuss gebildet, der eine 

Stellenanzeige für das Kirchliche Amts-

blatt erarbeiten wird. Bei dieser Pfarrstel-

lenbesetzung hat die Landeskirche Vor-

schlagsrecht. Wir werden die Gemeinde 

hier im Gemeindebrief über die weite-

ren Schritte informieren. 

Wir gratulieren…
Am 30. April feierte das Ehepaar Adam 

Walter und Irma, geb. Schwarzkopf aus 

Walheim das seltene Fest der Diamante-

nen Hochzeit (60 Jahre). Pfarrer Harald 

Fenske gratulierte und wünschte den bei-

den viel Gutes und Gottes Segen.
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